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Umſchan im Auslande.
Wie vor 56 Jahren die Türkei ſich von den Weſt

mächten England und Frankreich in den Krieg gegen Ruß
land hineinhetzen ließ, ſo ſcheinen auch jetzt wieder Kräfte
an der Arbeit zu ſein, die das kleine Ser benvolk zum
Kampfe gegen die große hababurgiſche Doppelmonar tie
aufſtacheln möchten. Als die jämmerliche kleine türkiſche
Flotte zur Strafe für ihre naſeweiſe Provokation der ruſſi
ſchen Befeſtigungen von der ruſſiſchen Flotte vernichtet
wurde, ging ſchon damals der berühmte „Schrei der Ent
rüſtung“ durch ganz Europa und gäb den Weſtmächten die
erwünſchte Gelegenheit, unter dem Beifall des ganzen „ge
bildeten“ Europa dem verhaßten „Hort der Reaktion“,
Kußland, im Krimkriege einen Schlag zu verſetzen. Wenn
man heute eifrig die ausländiſche und auch einen Teil
unſerer inländiſchen liberalen Preſſe verfolgt, ſo konnte
man ſchon ſeit geraumer Zeit ein allgemeines Keſſeltreiben
gegen OeſterreichUngarn und das mit ihm verbündete
Deutſchland wahrnehmen. Allerdings ſind den Herren dies-
mal die Trauben beſonders ſauer, und da die Preſſe doch
nicht mehr die überwältigende Macht beſitzt, die ihr in ihrer
Sünden Maienblüte zu eigen war, wollte das Experiment
nicht mehr ſo recht klappen. Vor allem aber ſind gewaltige
Gegenkräfte in Tätigkeit, die ſtark genug ſind, es von
vornherein zu vereiteln. Zunächſt einmal hören bei den
Balkanhändeln heute ſowohl die berühmte engliſch-fran
zöſiſche Pntente cordiale als auch die franko-ruſſiſche
Allianz auf, weil nach altem Brauch in Geldangelegen-
heiten überhaupt die Gemütlichkeit aufhört. Denn Frank-
reich hat auf dem Balkan ſo gewaltige Summen, man
ſpricht von drei Milliarden, angelegt, daß es alle Hebel in
Bewegung ſetzte, dort die Ruhe aufrecht zu erhalten und
ſeinen ruſſiſchen Freund vor unüberlegten Schritten zu be-
wahren. Dazu kommt noch die notoriſche Ohnmacht des
ruſſiſchen Koloſſes nach innen und nach außen, ſo daß ſeinem
kapitalkräftigen galliſchen Freunde die Beſchwichtigungs-
verſuche nicht allzu ſchwer fallen dürften. Andererſeits hat
aber auch die ſchon ſprichwörtlich gewordene öſterreichiſche
Gemütlichkeit ün politicis aufgehört, und an die Stelle
des vor 56 Jahren politiſch und militäriſch ſchwachen und
zerrütteten Mitteleuropa ſtehen das nach außen und nach
innen geeinte Deutſchland, die erſte Militärmacht der
Welt und das militäriſch ebenfalls trefflich organiſierte
Oeſterreich Ungarn, das unter der energiſchen Hand des
Erzherzog- Thronfolgers aus ſeiner Lethargie erwacht iſt
und die lange geſchonten Kräfte wieder zu erproben be-
ginnt. Von dieſem allgemeinen Geſichtspunkt aus kann
man den Vorſchlag der deutſchen Regierung, daß alle
Mächte Serbien vor der Begehung dummer Streiche noch
mals in letzter Stunde gemeinſam warnen, dagegen ſich
eines gleichen Schrittes in Wien als höchſt unpaſſend ent-
halten ſollen, nur als reife politiſche Tat begrüßen. Mag
Rußland auch aus Angſt vor den Panſlawiſten dieſer
Schritt ſchwer fallen, es hat ſich, der Not gehorchend, nach
anfänglichem Zögern doch ſoeben bereit erklärt, mit den
übrigen europäiſchen Staaten Hand in Hand zu gehen. Es
hat ſchon zur Genüge erfahren, daß die Pläne ſeines gewiß
ideenreichen Miniſters des Aeußeren Jswolskä keine
Ausſicht auf Erfüllung haben es fehlt ihnen eben der
alte Nachdruck der früher für unbegrenzt gehaltenen ruſſi-
ſchen Machtmittel. Es wird alſo weder zu einem
öſterreichiſche ſerbiſchen noch gar zu einem
Weltkriege über die Klagen der Serben
kommen.

Nußland iſt mit ſeinem Kampfe gegen revolutio-
näre Terroriſten und verbrecheriſche Beamte ſo in Anſpruch
genommen, daß es bei ſeinen zerrütteten Finanzen, ſeinen
ausländiſchen Schulden und der allgemeinen Unzufrieden-
heit ſeiner Bevölkerung noch auf Jahre hinaus auf eine
Machtentfaltung nach außen hin kaum denken kann. Die
Interpellation über den Fall Azew in der Duma hat
zwar große Uebertreibungen über die Teilnahme von Be-
amten an den terroriſtiſchen Aktionen feſtgeſtellt, anderer-
ſeits aber doch erwieſen, daß ſich die ruſſiſche Regierung
ſelbſt auf ihre hochgeſtellten Beamten und geſellſchaftlichen
Kreiſe nicht feſt verlaſſen kann.
Andererſeits ſind in Oeſterreich die von

tſchechiſcher Seite unternommenen Verſuche zum Landes
verrat und zur antimilitäriſchen Propaganda kläglich ge
ſcheitert und ſchon in ihren erſten Anläufen erſtickt worden.

Desgleichen iſt es der engliſchen Regierung in
Indien gelungen, die in Bengalen zum Sturze der eng
liſchen Herrſchaft organiſierte Verſchwörung aufzudecken
und zu vernichten. Der allgemeine Verſchwörungsplan
war dahin gegangen, nicht durch einen bewaffneten Auf-
ſtand, ſondern durch Terrorismus die Exekutive und die
Handhabung der Geſetze lahmzulegen. Trotz der Er
mordung von Regierungs und Polizeibeamten iſt dieſer
Plan mißglückt, da die Regierung rechtzeitig zu energiſchen
Zwangsmaßregeln griff.

Eine uns komiſch anmutende ſeparatiſtiſche Bewegung
auf der Jnſel Jsland, die bekanntlich mit Dänemart

Eing. Gr. Brauhausſtr.

lands
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verbunden iſt, hat zurzeit bereits einen bedenklichen Um-
fang erreicht. Jn der Volksvertretung, Althing, iſt der
Miniſter Hafſtein, der Vertreter der isländiſch-däni-
ſchen Gemeinſchaft, zur Demiſſion gezwungen und an
ſeiner Stelle der ſchärfſte Gegner der Verbindung Js

mit Dänemark, der Althingpräſident Bjorn
Jonſſon zum Miniſter gewählt worden. Trotz-
dem dürften die Machtmittel der Jnſel kaum ausreichen,
um ihre politiſche Unabhängigkeit von Dänemark zu er-
kämpfen, und zweifelhaft iſt es auch, ob dieſelbe für ſie von
Vorteil ſein dürfte und ob ſie ſie gegen andere größere
Mächte aufrecht erhalten könnte.

Vom Balkan.
Der türkiſche Miniſter des Aeußern beſuchte Sonnabend

mittag in Wien den öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern
Freiherrn v. Aehrenthal. Dann frühſtückte er
bei dem türkiſchen Botſchafter. Freiherr v. Aehrenthal
empfing auch den engliſchen und den italieniſchen Bot-
ſchafter in Wien. Die türkiſchen Blätter veröffentlichen
eine offizielle Mitteilung des Boykott-
ſyndikats, wonach dieſes einſtimmig erklärt, daß der
Boykott ſein Ende erreicht habe. Wie das
Konſtantinopeler Blatt „Tanin“ erfährt, wird die
Pforte das Ententeprotokoll mit einem Motiven-
Bericht ſpäteſtens Dienstag der Kammer vorlegen.

Der ſerbiſche Premier miniſter Novakowitſch
gewährte dem Belgrader Korreſpondenten des „Matin“ eine
Unterredung, in der er ebenſo wie Milanowitſch erklärte,
daß Serbien Oeſterreich- Ungarn nicht an-
greifen werde. Serbien verlange auch
keinen Landzuwachs auf Koſten der hab s-
burgiſchen Monarchie, ſondern lediglich eine
Verbindung mit den montenegriniſchen
Brüdern. Er habe im übrigen alle Regierung s-
präfekten angewieſen, keinerlei anti-
öſterreichiſche Demonſtrationen zu dulden,
damit nicht die habsburgiſche Monarchie
einen Vorwand zum Einmarſch finde.

Große Landwirtſchaftliche Woche.
Unter zahlreicher Beteiligung aus den Jntereſſenten-

kreiſen fand Freitag mittag die Generalverſammlung des

Vereins der Spiritus FabrikantenDeutſchlands ſtatt. An Stelle des verhinderten Vor-
ſitzenden Geheimrats von Graff eröffnete Rittergutsbeſitzer
Schmidt (Löhme i. Mark) die Verhandlungen. Der Vor-
ſitzende teilt dann weiter mit, daß Geheimrat v. Graff eine
Wiederwahl zum Vorſitzenden nicht annehmen werde. Auf
Antrag des Amtsrates Schrader wird darauf Herr v. Graff
zum Ehrenvor ſitzenden ernannt.

Hierauf erſtattet Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Del-
brück den Geſchäftsbericht, aus dem folgendes zu
entnehmen iſt: Die mit Unterſtützung der landwirtſchaft-
lichen Verwaltung aufgeführten Neubauten des Jnſtituts
ſind zum größten Teil im Betriebe. Die Einführung der
Spiritus-Glühlichtlampe entwickelt ſich in fortſchreitendem
Maße. Das Unterrichtsweſen für die Brennereibeamten ſoll
weiter vervollkommnet werden. Jm nächſten Jahre wer-
den fünf ſolcher Bildungsanſtalten vorhanden ſein. So-
dann referierte Gans Edler Herr zu Putlitz über die
wirtſchaftliche Lage des Gewerbes mit beſonderem Hinblick auf den Geſetzentwurf betreffend den
Zwiſchenhandel mit Spiritus. Herr Görlitz (Wagenitz) be
gründet inbezug auf die Steuerpläne folgende Reſolution:

„Jn Erwägung, daß für den Trinkbranntwein eine weſentliche
Erhöhung ſeitens der Geſetzgebung geplant iſt, und daß daher die
Brenner in noch höherem Maße wie bisher den produzierten
Spiritus werden denaturieren laſſen müſſen, in weiterer Er
wägung, daß man jetzt bei Herſtellung von denaturiertem Spiritus
nicht nur nichts verdient, ſondern bares Geld zulegen muß, erſucht
die heutige Generalverſammlung ihren Vorſtand, mit allem Nach-
druck dahin zu wirken, daß die Steuerſätze auf Trinkſpiritus Zug
um Zug mit der Erhöhung des Petroleumszolls eingeführt werden,
damit wenigſtens der Schaden nach dieſer Richtung verringert
wird.“ Die Reſolution gelangte einſtimmig zur Annahme.

Der Vorſitzende Oekonomierat Schmidt (Löhme i.
Mark) ſchließt darauf die Verſammlung, indem er die Hoff
nung ausſpricht, daß es trotz aller Steuergeſetze dem
Brennereigewerbe gelingen werde, unerſchüttert aus der
Kriſis hervorzugehen. Der Generalverſammlung folgte
eine Sitzung des Geſamtausſchuſſes.

Dentſches Reich.
Die Reichsfinanzreform und der Block. Die vier

Blockmitglieder des Unterausſchuſſes der Finanzkom-
miſſion Abgg. Dietrich von den Konſervativen, Frhr.
v. Gamp von der Reichspartei, Dr. Weber von den
Nationalliberalen und Dr. Wie mer von der freiſinnigen
Volkspartei traten am geſtrigen Sonnabend zu einer Be
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ſprechung zuſammen, um Vorſchläge für ein Kom-
promiß zur Durchbringung der Reichsfinanzreform feſt
zuſetzen. Die Verhandlungen konnten, wie Berliner Blätter
melden, noch nicht beendet werden; ſie ſollen
in dieſer Woche fortgeführt werden.

Cambons Empfang beim Kaiſer. Jn einem Tele-
gramm der Londoner „Daily Mail“ wird der Empfang des
franzöſiſchen Botſchafters am Berliner Hofe bei Kaiſer
Wilhelm beſchrieben und betont, daß der Monarch den
Diplomaten in ungewöhnlich herzlicher
Weiſe aufnahm. Herr Cambon hatte eine ſehr
freundlich gehaltene Botſchaft des Präſi-
denten Fallières zu überbringen, und der
Kaiſer trug ihm auf eine ebenſo herzliche Ant-
wort dem Präſidenten zu übermitteln.

Deutſchland und Frankreich. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der franzöſiſche Botſchafter
Cambon ſtattete Freitag vormittag dem Fürſten
Bülow einen Beſuch ab, um ihm die Genugtuung
Fallières über den Abſchluß des Marokkoabkommens
auszudrücken.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Seine
Majeſtät der Kaiſer hörte Sonnabend vormittag im Neuen
Palais bei Potsdam den Vortrag des Chefs des Marine-
kabinetts, Vizeadmiral v. Müller, empfing darnach den
chileniſchen Militärattache Major Oſternol vor ſeiner
Rückkehr nach Chile zur Abmeldung und nahm militäriſche
Meldungen entgegen.

Aus der Diplomatie. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Ernennung des früheren Geſandten in Mexiko Freiherrn
v. Wangenheim zum Geſandten am griechiſchen Hofe.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
eine Reihe von Ordensauszeichnungen an ſchwediſche Hof-
und Staatsbeamte. Staatsminiſter Lindman erhielt den Ver-
dienſtorden der Preußiſchen Krone.

Die Weihnachtsgratifikationen. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ teilt bezüglich der dem Auswärtigen
Amt in einer der letzten Sitzungen der Budgetkommiſſion
des Reichstages gemachten Vorwürfe der ungerechtfertigten
Auszahlung hoher Weihnachtsgratifikationen mit:

Zur Gewährung dieſer Gratifikationen, die gemäß einem
alten, noch aus der Zeit des Fürſten Bismarck ſtammenden
Brauche, an die Beamten des Auswärtigen Amtes gezahlt wurden,
ſeien in früheren Jahren die Erſparniſſe bei den geſandtſchaft
lichen und Konſulatsbeſoldungen zur Verfügung geſtellt worden.
Auf Grund einer vom Abg. Richter veranlaßten Reſolution, die
bei der Beratung des die Beſoldungsaufbeſſerungen betreffenden
Nachtragsetat für 1897,„98 gefaßt wurde, hat der damalige Reichs
kanzler beſtimmt, daß vom 1. April 1898 ab derartige Erſparniſſe
nicht mehr für Weihnachtsgratifikationen verwendet werden dürfen.
Gleichzeitig wurde aber durch den erwähnten Nachtragsetat der
Unterſtützungs- und Remunerationsfonds des Auswärtigen Amts
erhöht, da es unbillig ſchien, Beamten, die dieſe Weihnachtsgrati
fikationen ſeit langen Jahren erhalten haben, ſolche ohne weiteres
zu entziehen. Wie der Staatsſekretär v. Schoen in der Budget
kommiſſion nunmehr erklärt hat, werden in Zukunft dieſe Weih-
nachtsgratifikationen überhaupt nicht mehr gezahlt werden.

Die neue Reichsverſicherungsordnung. Ueber den
im Reichsamt des Jnnern aufgeſtellten Entwurf der neuen
Reichsverſicherungsordnung wird, wie die „Neue politiſche
Correſpondenz“ hört, das preußiſche Staatsminiſterium in
den nächſten Tagen Beſchluß faſſen, nachdem in-
zwiſchen fortgeſetzte Einzelberatungen zwiſchen den be-
teiligten Reſſorts des Reiches und Preußen ſtattgefunden
haben; auch im Reichsverſicherungsamt hat der Entwurf zur
Begutachtung vorgelegen.

Erhebung von Schiffahrtsabgaben. Der Bundesrat
hat nach der „Neuen politiſchen Correſondenz“ den Erlaß
eines Geſetzentwurfes über die Erhebung von Schiffahrts-
abgaben den Ausſchüſſen für Handel und Gewerbe, für
Juſtizweſen und für die Verfaſſung überwieſen, welche bin-
nen kurzem in die Einzelberatung eintreten dürften.

Reichstagserſatzwahl. Das Stimmenverhältnis bei der
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 6 Hann
nover ſtellt ſich nach neuerer Meldung wie folgt: Gutsbeſitzer
v. Dannenberg (Welfe) 6316, Präſident Dr. Heiligen
ſtadt (natl.) 5883, Redakteur Henke (Soz.) 3899, Hofbe-
ſitzer Harries (freikonſ.) 3453, Juſtizrat Dr. Lewin (frſ.
Vp.) 3162.

Das Wahlrecht in Heſſen. Die Erſte heſſiſche Kammer nahm
einen Ausſchußantrag an, dem Antrag der Zweiten Kammer zu-
zuſtimmen, der dahin geht, daß die Regierung baldigſt eine neue
Wahlrechtsvorlage auf der Grundlage des direkten Wahlrechts in
Verbindung mit Geſetzentwürfen zur Abänderung der Verfaſſung
und der Wahlkreiseinteilung vorlege.

Demonſtrationsverſammlungen. Jn allen Kohlen-
revieren ſind für den heutigen Sonntag Demon
ſtrationsverſammlungen der Bergleute an-
beraumt. Nach dem Plan der Leiter ſollen in den zirka
60 Verſammlungen ſich etwa 100 000 Bergleute
vereinigen. Die Dagesordnung lautet überall: Der
Bergarbeiterkongreß in Berlin und die Berggeſetzvorlage
im preußiſchen Landtag. Ein großer Teil der ſoziga l
demokratiſchen Reichstagsabgeordnete
hat ſich in die Kohlenreviere begeben; ſie ſind meiſtens als
Referenten beſtellt. Hue redet im Zwickauer Revier,



Mokkenbuhr im Lugau-Oelsnitzer.
Reichstagsabgeordnete Sachſe, für
(Mülhauſen im Elſaß) als Referent beſtellt; letzteren be
gleitet eine Anzahl kleiner Agitatoren (Gewerkſchaftsſekre-
täre aus Magdeburg).

Für Eſſen iſt der
Herne Emmel

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

41. Sitzung vom 27. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moltke.
Den Platz des Abg. Schmieding (natl.), der dem Hauſe

nunmehr 25 Jahre angehört, ſchmückt ein prächtiges Blumen
arrangement mit der Zahl 25.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern.

Bei den Einnahmen wünſcht
Abg. BeyerNeuſtadt (Ztr.) eine Abänderung des Gefetzes

von 1895, nach dem ehemalige Krieger, deren Einkommen eine
gewiſſe Summe überſteigt, auf Unterſtützung nicht mehr zu rechnen
haben.

Bei den Ausgaben, Titel Miniſtergehalt, findet zunächſt eine
Beſprechung derApre dung nordſchleswigſchen Frage

ſtatt.
Abg. Schifferer (natl.): Die däniſche Bewegung hat 1908

eine weitere Verſchärfung erfahren. Damit iſt die Ausſicht, zu
einem Ausgleiche auf deutſch- nationaler Grundlage zu kommen,
geringer geworden. Beſtrebungen, die nur auf Erhaltung der
däniſchen Sprache und Kultur gerichtet ſind, können natürlich nicht
mißbilligt werden. Aber der Dänenführer Hannſen hat ausdrück-
lich proklamiert, ſein Ziel bleibe die dauernde Trennung Nord
ſchleswigs von PreußenDeutſchland. (Hört! hörtl) Die Dänen
entfalten großen Eifer, um immer mehr Grundſtücke in ihren Se
ſitz zu bringen. Gleichwohl halten wir es nicht für nötig, da-
gegen auf dem Wege eines Enteignungsgeſetzes vorzugehem. Aber
man ſorge wenigſtens dafür, daß nicht zahlreiche Ausländer unſerer
Armenpflege zur Laſt fallen. Macht nicht Dänemark die Ein
wanderung von beſtimmten Exiſtenzmitteln abhängig? Ein jeder
Ausländer, der ſich an ſtaatsfeindlichen Agitationen beteiligt, muß
ſofort ausgewieſen werden. (Sehr wahr!) Die Erbitterung über
die Zuſtände in Nordſchleswig hat jetzt auch ſchon die Jugend er
griffen. Aber die däniſche Bewegung will durchaus auch die
Jugend in ihren Bannkreis ziehen. Nach wie vor glauben wir,
daß in Nordſchleswig der erwünſchte Ausgleich nur von einem
ſtrangen, gerechten und konſequenten Regiment zu erwarten iſt.
Haben wir jetzt ein ſolches Regiment? Leider können wir die
Frage nicht bejahen. Durch Milde und Nachgiebigkeit hat man
gerade das Gegenteil des Erſtyebten erreicht. Der Abſchluß des
Optantenvertrages durfte die ſtarke Hand nicht beſeitigen. (Lebh.
Beifall.)

Abg. Johanſſen (fkonſ.): Die däniſche Bewegung mutet
unſerem Rechtsempfinden zu, Nordſchleswig an Dänemark abzu
treten. Dieſer Gedanke wird in den däniſchen Zeitungen immer
wieder breit getreten. Unſere Regierung hätte in vielen Fällen
eingreifen können, um Höfe in deutſchen Beſitz zu bringen. Wir
haben den Eindruck, als müßten wir Herrn v. Moltke zurufen:
Etwas mehr Dampf, Herr Miniſterl (Lebh. Zuſtimmung.) Die
Deutſchen müſſen zeigen, daß ſie noch Herren im Hauſe ſind:
„Jungens, holt faſt!“ (Lebh. Beifall

Abg. Graf v. Reventlow (konſ.): Wir ſtimmen den beiden
Vorrednern zu. Abg. Niſſen ſoll geſagt haben, den Dänen
müſſe ein Napoleon erſtehen. Das ſchreckt mich nicht. Eine
däniſche Armee, die unſere Grenzen überſchritte, würde ja ſofort
verhaftet werden. (Gr. Heiterkeit und lebh. Zuſtimmung.) Was
unſere Väter mit Blut erwarben, wollen wir erhalten und
ſchützen. Auch nicht einen Zoll breit Boden wollen wir auf
Grund irgend welcher Art gefährden laſſen. Wir wollen, daß
Schleswig Holſtein uns bleibe, up ewig ungedeeld. (Lebh. Beifall.)

Miniſter v. Moltke: Die vom Optantenvertrag erhoffte Be
ruhigung der Gemüter iſt nicht eingetreten. (Hört! hört!) Die
däniſche Bevölkerung ſchickt die jungen Bauernſöhne in die
Schulen des Nachbarlandes, wo ſie in däniſchem Geiſte erzogen
werden. Nicht auf die Pflege der däniſchen Sprache und des
Geiſteslebens kommt es an, ſondern die Ziele gehen weiter. Meine
im Vorjahre ausgeſprochene Erwartung, man werde ſich von der
Ausſichtsloſigkeit der deutſchfeindlichen Bewegung überzeugen, hat
ſich nicht erfüllt. Jm Gegenteil, man iſt zur wirtſchaftlichen
Aechtung übergegangen. Umſo ſtärker iſt die Verpflichtung des
Staates, den bedrängten Deutſchen tatkräftig beizuſtehen. Wir
müſſen zu nachhaltiger Förderung des Deutſchtums auf wirt-
ſchaftlichem und kulturellem Gebiete übergehen. Die heran
wachſende Jugend muß dem Deutſchtum erhalten werden. Der
mittlere und kleine Grundbeſitz ſoll vermehrt werden. Zur Be
lebung des Gewerbes ſoll ein Landeskreditinſtitut entſtehen. Dem
Verkehr ſollen beſſere Zugverbindungen und Kleinbahnen die
Wege ebnen. Dem Meliorationsweſen ſoll erhöhte Aufmerkſam-
keit geſchenkt werden. Für Schulzwecke wird der Kultusminiſter
mehr Mittel flüſſig machen. So werden wir unſer Hausrecht auf
allen Gebieten mit ſtarker Hand wahren. (Lebh. Beifall.)

Abg. Kloppenborg (Däne): Abg. Schifferer iſt offenbar bei
Dr. Hahn in die Schule gegangen. Man will im Norden wieder
zur Köllerpolitik übergehen. Man beweiſe uns erſt, daß wir
deutſchfeindliche Beſtrebungen verfolgen. Uns treiben nur un
politiſche Zwecke. Laſſen Sie jeden nach ſeiner Facon ſelig
werden.

Abg. Graf Moltke (frkonſ.) nimmt Dr. in Schutz. Wir
freuen uns, daß wir einen ſolchen Mann in Nordſchleswig haben.
Wir ſind ſtolg auf ihn. Wird er von Herrn Kloppenborg ange-
griffen, ſo iſt das ein Ehrenſchild für ihn. (Lebh. Beifall.) Der
Optantenvertrag hat die Lage des Deutſchtums in Nordſchleswig
verſchlechtert. (Schluß des Blattes.)

Deutſcher Reichstag.
215. Sitzung vom 27. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dernburg.
Präſident Graf Stolberg: M. H.! Der Abg. Kulerski hat in

der Donnerstagsſitzung, wie jetzt erſt zu meiner Kenntnis gelangtiſt, einen den Abg. Boe me beleidigenden Zwiſchenruf gemacht.

Hätte ich ihn gehört, ſo würde ich ihn zur Ordnung gerufen haben.
Die Beratung des

Kolonialetats
wird fortgeſetzt.

Abg. Eichhorn (Soz.): Der Abg. Lattmann machte geſtern die
kindiſche Bemerkung, auch meine Freunde hätten jetzt kolonial-
politiſch den Gang nach Damaskus angetreten. (Präſ. Graf Stol-
berg, erregt: Herr Abgeordneter, ich rufe Sie zur Ordnung, Sie
dürfen nicht einem Abgeordneten kindiſche Bemerkungen nach-
ſagen.) (Beifall.) Wir haben unſere Stellung zur Kolonialpolitik
nicht geändert. Wir haben auch 87 keinen Anlaß dazu. Dennwas hat ſich denn in der Kolonialpolitik geändert Nihts! Der

Optimismus des Staatsſekretärs iſt übertrieben, die Steigerung
unſeres Handels mit den Kolonien iſt minimal. Und die Be-
deutung der Kolonien für Deutſchland in wirtſchaftlicher Be
iehung iſt ſo gering wie zuvor. Und da tut man ſo, als ob unfere Kolonien eine Wandlung erfahren hätten im Sinne einer

ganz überraſchenden Aufwärtsbewegung! Aehnlich urteilt Redner
dann über die Anſiedlungs-Verhältniſſe. Die Schilderungen über
die Diamantenfunde in Südweſt ſind ſehr übertrieben. Die Dia-
manten werden nicht einmal die Koſten des grauſamen Vernich-
tungsfeldzuges gegen die Herero aufbringen. Jetzt gibt man
wenigſtens dieſe barbariſchen Gräuel zu. Bei ſeinem letzten Vor-
trage im Reichstage hat auch der Staatsſekretär zugegeben, daß
der Krieg in Südweſt böſe Folgen gehabt hat. Und der anweſende
oberſte Kriegsherr ſteckte dieſen Rüffel ruhig ein. (Unruhe.)

Präſident Graf Stolberg ruft den Redner zur Ordnung.
Eichhorn wendet ſich weiter gegen Dr. Arendt und v. Liebert.
Abg. Dr. Arning (natl.): Jn der Kommiſſion wurde uns ge-

ſagt, unſere Jnformationen aus Oſtafrika hätten nicht den Wert
wie die Denkſchriften der Regierung; in Konſequenz davon
könnten wir uns mit unſeren Diäten penſionieren laſſen. Die
aktive Kolonialbilanz ſcheint mir etwas zu ſehr nach dem Mignon-
Werte behandelt zu ſein: O laß mich ſcheinen, bis ich werde! Es
könnten leicht Rückſchläge kommen, die der Popularität der Kolo-
nien unzuträglich ſein würden, als wenn ihre Etats etwas
langſamer eine aktive Bilanz zeigen. Daß die Eingeborenen jetzt
gr7 behandelt werden, erkennt ja die amtliche Denkſchrift aus-

rücklich an. Es hätte das aber ſchon in der vorigen Denkſchrift
geſchehen ſollen, es wäre dann unter den Pflanzern viel böſes
Blut vermieden worden. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Großbritannien. Das Heeresbudget für 1909

bis 1910 beläuft ſich auf 27 435 000 Pfund Sterling gegen
27 459 000 Pfund Sterling im Jahre 1908 bis 1909.
Es führt einſchließlich Jndien 804 973 Offiziere und Mann
ſchaften auf gegen 799 610 des vorigen Etats. Die Effektiv-
ſtreitkräfte ſollen 680 107 Mann betragen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Taft ſtellt in Aus
ſicht, daß der neue amerikaniſche Zolltarif ſo
um geändert werden ſolle, daß ihn ſeine Urheber nicht
wiedererkennen würden.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin kommt in die Altmark. Die Kaiſerin wird am

Dienstag das Ueberſchwemmungsgebiet in der
Altmark beſuchen.

Schweres Erdbeben. Eine Depeſche aus Sivas meldet, daß
am 26. er. in der Umgebung von Sivas ein Erdbeben verſpürt
wurde. Jn vielen Dörfern wurde ſehr großer Schaden
an gerichtet.

Feuer. Von den Anlagen der weſtfäliſchen Drahtinduſtrie in
Haagen iſt die Gießerei in der Nacht zum Sonnabend vollſtändig
abgebrannt, während die anderen Gebäude und ſonſtigen Betriebe
unverſehrt geblieben ſind. Das Feuer iſt inzwiſchen gelöſcht
worden.

Mit dem Hinſcheiden des Großfürſten Wladimir wird eine
Geſchichte in Verbindung gebracht, die in der Petersburger Geſell
ſchaft kurſiert und die wir mit allem Vorbehalt hier wiedergeben.
Nach dem Ableben des Großfürſten Alexis Ale ndrowitſch, der
kein Teſtament hinterlaſſen hat, benutzte das Ehepaar Wladimir
das mit allerlei koſtbaren Sammlungen angefüllte Palais des
Verſtörbenen. Bei dieſer Gelegenheit nahm die Großfürſtin
Maria Pawlowna eine Reihe ſehr wertvoller Raritäten an ſich und
brachte ſie in ihr Palais. Der Hofmeiſter des toten Großfürſten,
Admiral Baron Schilling, bemerkte jedoch das Verſchwinden dieſer
Gegenſtände und erbat behufs Aufſtellung einer Jnventur die
Rückgabe. Als er aber ohne weiteres abgewieſen wurde, wandte
er ſich an den Hofminiſter Baron Fredericks, der nun ſeinerſeits
Vorſtellungen bei Wladimir erhob, aber mit dem gleichen nega
tiven Erfolge. Fredericks ließ jedoch nicht nach und machte dem
Kaiſer Meldung, worauf am 16. Februar ein direkter Allerhöchſter
Befehl an den Onkel des Zaren erging, die betreffenden Sachen
zurückzuerſtatten, was auch ſofort geſchah. Dieſe Vorgänge ſollen
den ohnehin bedenklichen des Großfürſten ſo verſchlimmert
haben, daß er tags darauf ſtarb.

Das Feſt der Grafſchaft Mark. Wie man uns mitteilt, haben
die zuſtändigen Landräte und Bürgermeiſter unter dem Vorſitz
des Regierungspräſidenten von Arnsberg vor kurzem eine Ver
ſammlung abgehalten, um über die Feier der dreihundert-

jährigen Zugehörigkeit der Grafſchaftzur Krone Preuße n zu beſchließen. Nach dem a
dieſer Verſammlung ſoll eine große Feier im kommenden Somm,
auf der Feſte Hohenſyburg ſtattfinden, während die Anſetzun de
Tages Seiner Majeſtät dem Kaiſer, deſſen Anweſenheit n

erbeten wird, überlaſſen werden ſoll.
44 Orientfahrt der Hamburg-Amerika-Linie. Der Ham-

m DoppelſchraubenPoſtdampfer „Moltke“, der, wie al,
jährlich, auch in dieſem Frühjahre wieder große Orientfahrt
unternimmt, trat die Ausreiſe am 18. Februar von Geng
mit nahezu vollbeſetzter Kajüte an und hat bisher die Häfen in
franka, Syrakus und Malta beſucht. Laut einem Telegramm des
Kapitäns iſt der Dampfer „Moltke“ am Donnerstag, den
25. Februar, gegen 7 Uhr morgens, nach einer herrlichen iteber
fahrt in Alexandrien eingetroffen. Die ganze bisherige Fahrt
wurde von einem über alles Erwarten prachtvol en
Wetter begünſtigt, ſo daß eine vorzügliche Stimmung unte
den Paſſagieren herrſcht. Der Dampfer bleibt bis zum 4. Mäàr:
in Alexandrien, und es werden von hier aus Ausflüge nach Kairo
den Pyramiden von Gizeh und nach Sakkarah unternommen Ein
Teil der Paſſagiere ſetzt dann mit dem Dampfer die Reiſe nach
Beirut fort, während der größere Teil der Reiſeteilnehmer in
Egypten verbleibt, um ihren dortigen Aufenthalt zu weiteren Aus
flügen nach Luxor und Aſſuan (erſter NilKatarakt) zu benutzen
und erſt am Mittwoch, den 10. Märgz, nach Anlaufen
des Dampfers „Moltke“ in Alexandrien, wieder an Bord zu gehen

Beſtrafte Unſchuld. Eine Schweizer Zeitung erzählt zum
Thema „Pech“ ein köſtliches Geſchichtchen. Ort der Handlung an.
geblich Bern. Vor dem Tore einer Schule ſteht ein kleiner Milch
wagen, dem ein Eſel vorgeſpannt iſt. Einige Schüler necken und
reizen das Tier es wird unruhig, einige Milchkannen kippen um,
der Jnhalt ergießt ſich auf das Pflaſter. Wutentbrannt eilt der
Milchhändler herbei, erteilt Ohrfeigen nach rechts und links; eine
davon erhält ein Knabe, der bei der übermütigen Szene un
ſchuldiger Zuſchauer geweſen iſt. Der arme Kleine reibt ſich
weinend die Backen und will zum Direktor, ſein Leid klagen. Auf
der Treppe ſtößt er, weil die Schmerzen ſeine volle Aufmerkſam-
keit in Anſpruch nehmen, mit dem Kopfe gegen einen Lehrer, der
gerade die Treppe herabkommt. Klapps! hat der Knabe eine zweite
Ohrfeige. Heulend erreicht er das Zimmer des Direktors Schluch-
zend ſagt er: „Bitte der Herr Lehrer hat mir eine Ohrfeige
gegeben und ich ich habe dem Eſel doch gar nichts getan
Selbſtverſtändlich verabreichte der Direktor dem frechen Schüler
auch eine kräftige Ohrfeige. Macht drei Ohrfeigen, die ein Un-
ſchuldiger bekommt, weil ſeine Freunde einen Eſel gereizt haben.

Letzte Telegramme.
Schwerer Unglücksfall beim Rodeln.

Darmſtadt, 27. Febr. Auf der Rodelbahn Ludwigshöhe ſtürzte
heute nachmittag ein mit fünf Offizieren beſetzter Bobsleigh um
und wurde gegen einen Baum geſchleudert. Leutnant v. Trott
zu Solz vom 25. Artillerie- Regiment war ſofort tot. Die
Leutnants v. Reden, Frhr. v. Biegeleben, v. Geldern-
Criſpendorf und v. Reichenau von demſelben Regiment
ſind ſchwer verletzt.

Zum Generalkonſul ernannt.
Haag, 27. Febr. Der ehemalige Miniſterreſident und Konſul

in Caracas De Reus, der beim Ausbruch des Konfliktes mit
Venezuela zurückberufen und in die Nichtaktivität verſetzt wurde,

wurde zum Generalkonſul in Hongkong ernannt.

Briefkaſten.
M. B. in L. Die Niederlande beſitzen allerdings die gleichen

Farben in ihrer Flagge wie Frankreich und Rußland, aber in
anderer Reihenfolge: Frankreich hat blauweißrot, und zwar
längsgeſtreift, Rußland weißblaurot. Die Niederlande dagegen
rotweißblau, quergeſtreift. Serbien und Montenegro wie
Mecklenburg führen ebenfalls dieſelben Farben, aber in der
Reihenfolge: rot-blau-weiß bezw. blauweißrot, wie Frankreich,
nur quergeſtreift.

E. G. in C. Die Redensart „Schwefelbande“ dürfte zweifel
los mit den in den Schwefelgruben Siziliens beſchäftigten Ar-
beitern im Zuſammenhang ſtehen, die nicht gerade den beſten Ruf

genießen. SH. u. B. Wenn Jhr Lehrling gar kein Entgelt erhält, iſt er
auch nicht krankenverſicherungspflichtig. Sie haben beim Ein-
tritt eines Krankheitsfalles keinerlei Verpflichtung gegen ihn.

Schuhmachermeiſter B. Nein, das geht nicht. Sie würden
ſich ſtrafbar machen, wenn Sie die der Dame gelieferten Stiefel
wieder wegnehmen wollten, weil ſie dieſe nicht bezahlt hat. Es
bleibt Jhnen nur der Klageweg offen.

Erfinder L. Ein Gebrauchsmuſter wird vom Kaiſerlichen
Patentamt auf ſeine „Neuheit“ nicht geprüft, wohl aber ein
Patent. Hierüber vergeht indeß mindeſtens ein halbes Jahr.
Sie müſſen ſich alſo noch ein Weilchen gedulden.

Richard S. Einen Ort Krähwinkel gibt es tatſächlich nicht,
wohl aber nicht weit von Weimar eine Ortſchaft Krawinkel.
Kotzebue, der ja aus Weimar ſtammt, hat daraus (in ſeinem
Luſtſpiel „Die deutſchen Kleinſtädter“) Krähwinkel gemacht.

F. 200. Wer den Kinematographen erfunden hat? Die
Gebrüder Lumiere in Lyon, welche ſich neuerdings auch durch eine
Entdeckung auf dem Gebiete der Photographie in natürlichen
Farben hervorgetan haben.

Deh

S T s
e n 0 0

T 4

S

Hofmöbelfabrik und Ausstellungshaus

für vollständige Einrichtung von Villen.

geezantst. Brautausstattungen
in reicher, vornehmer sowie einfacherer Ausführung.

Zwanglose Besichtigung der ausgestellten Dimmereinrichtungen gerns gestattet.

Ausstellungshaus u. Fabrik jetzt: Körnerstrasse 54-56.
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zu dieſermit denen der Kedaktion

nimmt al
einem früheren Schauſpieler, Regiſſeur und

das Wort:

Aus dem Leſerkreiſe.
Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihre

d übereinſtimmen oder ni üderiſo für dieſe Rubrik keinerlei Vera twortung dem Vublktum geanüber.)
eſtatten Sie wohl
rovin z Theater

r 5tire gar Freuden und Genugtuung. leſe ich die Anſichten der
gerliner Mitglieder und Direktoren! Gleich nach der Reichstags

in der die ſchrecklichen Enthüllungen über unſere Theater-
itzung,ande vorg ebracht wurden, beſchäftigte mich dieſes Thema trieb

Schamröte ins Geſicht, wenn ich daran dachte, in dieſem
ir die

mirien biſt du aufgewachſen, haſt
vie Kf Sklavenhalter

Damen waren nicht Künſtlerinnen, ſondern Proſti-
Dagegen erhebt ſich keine Stimme der

er dieſer furchtbaren
engagierten
tuierte!! Entſetzlich!

dein Leben verbracht, biſt ſelbſt
geweſen Deine

hochanſtändigen Damen, die aus allen Ständen der Geſell
t ſich

jdmen

in idealer Begeiſterung
Jch frage mich vergebens, woher kommt den Herrn

und Hingabe der Kunſt
Neichstagsabgeordneten ihre Wiſſenſchaft Mir ſind dieſe Zu-
nde fremd, wie meinen Berliner Kollegen! In meiner vierzehn
ährigen
ſtände nicht.
heatern engagiert. Niemals iſt mir ein ſchreien
Kündigungen oder Krankheitsfällen vorgekommen.

chauſpieleriſchen Tätigkeit erinnere ich mich ſolcher Zu
Und ich war an ſehr vielen und Hof-

t Fall von
Jch ſelbſt er

hielt an drei preußiſchen Hoftheatern, nach erfolgreichen
Gaſtſpielen kein Engagement! Das empfand ich als große
Ungerech tigkeit, aber es war das kontraktliche Recht der
Intendanz! Und meine Kolleginnen? Hochachtbare, anſtändige

en, die ernſt ihrer Kunſt lebten, ſparſam waren und ſich ihre
Koſtüme ſelbſt machten oder mit einem kleinen Fundus zur Bühne
famen. Warum ſoll der Künſtler oder die Künſtlerin nicht zur
Ausübung ihrer Kunſt ſich mit dem nötigen Handwerkzeug ver-
ſehen

Mit 19 bis 20 Jahren kann ein talentvoller Schauſpieler nach
zwe

einer

ganz

bis drei Jahren Studium in's Engagement treten, dort mit
Anfangsgage von 90 Mk. beginnen!

So war es vor 40 Jahren, ſollten wirklich die Verhältniſſe ſo
andere geworden ſein Jch glaube es nicht! Gewiß hat

ſich der Andrang zur Bühne vermehrt, das Volontairtum iſt ein
großer Uebelſtand. Aber ein Kapitalverbrechen iſt es doch nicht
wenn den Anfängern Gelegenheit zur praktiſchen Uebung ihrer
Kunſt gegeben wird, ſie dafür eine geringe Gage empfangen, die
ſich bei Talent und Fleiß in raſchem Aufſtieg ins Ungeheuere
ſteigern kannl Wer verdient noch ſo viel wie ein talentvoller,
begehrter Künſtler Wo viel Licht, viel Schatten Man ver-
gleiche doch nur die Anfangsgehälter eines Offiziers, Juriſten,
PRediziners, Philoſophen nach jahrelangem, koſtſpie ligem
Studium und Exame n2?
die vielen beſchäftigungsloſen Maler,
Künſtler? Fch ſtimme voll und ganz damit ein, brutale
Schädigungen aufzudecken,

ſchmutzige

Wir ſind

zu beſeitigen,
petwußtſein wäre unbedingt mötig, müßte uns gebieten, unſere

Wäſche nicht ſo vor aller Oeffentlichkeit zu waſchen.
gottlob aus dem Komödiantentum früherer Zeiten

aber mehr Standes

heraus, obwohl darin ein gewiſſer idealer, poetiſcher Reiz lag,
jetzt nähren
hunderte!!

wir ſelbſt wieder
Welch einen Eindruck muß es auf weitere Kreiſe

das Vorurteil früherer Jahr-

machen, wenn man dieſe übertriebenen Lamentationen lieſt!
Vo ſind denn dieſe
ſchildert werden

Verhältniſſe, die jetzt ſo haarſträubend ge
Nicht in Berlin und nicht in der Provinz,

nicht an Theatern, die eine ſolche Kunſtrichtung verfolgen
Sind wirklich ſo ſchwere Ausſtellungen vorhanden, ſo iſt es tief
bedauerlich, wird aber noch bedauerlicher durch öffentlichen Auf-
ruf, durch das Unrecht, worunter die Beſſergeſinnten ſchwer leiden
müſſen! So ſchrecklich iſt es nicht.
zu raten

Bekanntmachung.

Vorſicht iſt hier dringend

Zu Ortskaſſierern ſind ernannt:
der Gärtnereibeſitzer Wilhelm Franz Zehler zu Döllnitz

für die Zahlſtelle daſelbſt;
2. der Prokuriſt Max Brandenberger hierſelbſt für die Zahl

ſtelle der PortlandCementFabrik Halle (S.).
Halle (S.), den 26. Februar 1909
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Veubaur, Vorſitzender.

Nutzholz- Verkauf
in der Königl. Oberförſterei Zöckeritz bei Bitterfeld.

Aus den Schutzbezirken Niemegk, Goitzſche und Greppin
ſollen im Hotel „Rheiniſcher Hof“ in Bitterfeld
1) am Montag, den 15. März 1909, von vorm. 10 Uhr ab:

Eichen: 614 Stämme mit 528 fm, Nutzkloben II. Kl. 3rm;
Birken: 219
Erlen: 133 n

Pappeln u. Linden: 11

71 5 Stangen III. Kl.;
70 Nutzkloben II. Kl. Irm;

e2 am Dieusiag, den 16. März 1909, von vorm. 10 Uhr ab:

Eſchen: 509 Stämme mit 276 fw, 15 Stangen I. Kl.,
Nutzkloben II. Kl. 4 rw;

Rüſtern: 225 Stämme mit 146 km
Ahorn: 108 r

Weiſtbuchen: 340öffentlich meiſtbietend verkauſt werden.
gebühren von der Oberförſterei.

34
105 Rundkloben 51 rm
Aufmaßliſten gegen e
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Jm n Abteilung ANr. 112 betreffend die offene
Handels geſellſchaft A. Huth

Co in Halle a. S. iſt heute
w

Der Kaufmann Wilhelm Hut
in Halle a. S. iſt als perſönli
haftender Geſellſchafter in die
Geſellſchaft aufgenommen.

Die Prokura des Wilhelm
Huth in Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., den 22. Febr. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Abteilung B Nr. 20 betreffend Port-

land-Cement Fabrik Halle a. S.
Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.
iſt eingetragen

Dem Dr. Rudolf Freydag und
Friedrich Max Brauden
berger in Halle a. S. iſt Geſamt
prokura erteilt.

Die Prokura des Carl Achtel

m Je t 95alle a S., den 22. Febr. 1909.
Königliches Abt. 19.

esseres Hut
ſuche ich zu kaufen. A Anzahlunt jeder Höhe kann ich hre

Ktretion Ehrenſache. Gefl.
erten unter S. 7Haasenstein Vogler,A. -G., Halle a. S., erbeten.

Das hieſige Gemeinde-
vackhanus ſoll
Dienstag, d. 9. März 1909,

nachm. I Uhr
im hieſigen Gemeindegaſthauſe
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Verpachtungsbeding-
ungen werden im Termin bekannt
gegeben können aber auch ſchon vor
her im Schulzenamte eingeſehen
werden. Pachtliebhaber haben Zeugniſſe u. einen Vermogensnachwets

ſpäteſtens im Termin vorzulegen.
Donndorf, den 22. Febr. 1909.

Der Gemeindevorſtand,
Engelhardt.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2439

Vereinigte Stedten
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Und wer ſorgt und bangt für
Bildhauer und anderen

Beſitz über.
weitere Einbuße von je 150 gefallen aſſen,
lagen ſogar 200 ſchwächer. Des demonaga, Deutſchlan d
Juſtenberg, Einigkeit und Roßleben waren preishaltend.
Weſentlich niedriger wurden Günthershall und Hohen-

letztere auf eingangs erwähnten Bericht.
beliebten Heldrungen I

und II hat weiter nachgelaſfen und die Kurſe verloren zwiſchen
50——80 Für Wilhelmshall waren letzthin erſt bei zirka

doch iſt im allgemeinen erſt bei
weſentlich höheren Preiſen Material erhältlich. Siegfried I
gaben auf ca. 3050 nach, bei welchem Preiſe Nachfrage beſtehen
bleibt. Von Schachtbauwerten erwieſen ſich Hanſa-Silberberg,
Hermann II und Hugo als ſehr widerſtandsfähig, überhaupt
ſind bei dieſen Werten nur minimale Aenderungen zu verzeich-

Sachſen- Weimar und Volkenroda wurden ver-

gemacht
ſchwerſten tagelang darun
Komitees

Auch als Direktor habe ich dieſe ſchlimmen Erfahrungen nicht
Kam einmal eine Kündigung vor, ſo litt ich am

ter; dieſelbe wurde meiſt auch von den
verlangt. Und wie viele habe ichder Preſſe

trotzdem gehalten, ohne jemals Dank davon zu haben

Den vornehmen, leriWort, achtet und ehrt ſie, proſtituiert
leriſchen Beruf durch dieſe ungerecchten,

Nie habe ich Toilettenanſprüche erhoben, auch nie Klagen über
Toilettenausgaben gehört!
lerinnen ſehr charakteriſtiſch und geſellſchaftlich anſprechend aus!

ernſten Künſtlerinnen beim Theater gilt mein
nicht ihren ſchweren, künſt

oberflächlichen Anklagen.

Trotzdem ſahen

München, im Februar 1909
Hans Julius Rahn.

meine Künſt

poſitive E
nung des zweiten
ſich nunmehr auch die

zur Ausführung kommen, daß
Namen Königsburg gegründet wird,
im Beſitz der Gewerkſchaft Hugo verbleiben ſollen.
heit über die Erneuerung des Syndikats hatte bereits
früher eine Reihe von Werken wie Hochenfels, Sigmunds-
hall, Wilhelmshall veranlaßt, zwecks innerer Stärkung
den im Vorjahre erzielten Gewinn auf Abſchreibüngen zu ver-

Dieſem Beiſpiele
ſind neuerdings auch die Werke Ronnenberg und Hohen-

Letztere Gewerkſchaft erzielte 1908 einen
Nettogewinn von 271 470 M gegen 365 078 im Jahre 1907 und

Von ſhndizierten Werken gingen
Alexandershall zu wenig ſchwankenden Kurſen in anderen

mußten ſich eine
Carlsfund

wenden

zo le rn
747 860

zollern gehandelt,
Das Animo für die

9450 A. Käufer

nen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank in Halle g. S.

ſchreibt unter dem 26. Februar a. c. Noch mehr als die vorherige
trug die letzte Berichts
matten Tendenz de
künftiger ernſter po
den Stempel der Lu
folge des hochgradigen
Ausnahme eine rückläufige Bewegung.
vergangener Woche die
Werken
ſetzung erfahren und auch mit Hattorf iſt v
eine Verſtändigung zu erzielen, doch ſcheinen dieſe

rgebniſſe nicht gezeitigt zu haben. Durch die Verord-
Schachtes für ſämtliche preußiſchen Werke ſieht

je werkſchaft Hohenzoklern veranlaßt,
der zum 11. März d. J. einzuberufenden Gewerkenverſammlung
die Abtrennung von Feldesteilen behufs Bildung neuer Gewerk
ſchaften vorzuſchlagen und auch ein bei der Gewerkſchaft Hugo
ſeit längerer Zeit ſchwebendes diesbezügliches Projekt ſoll dadurch

ß eine neue Gewerkſchaft unter dem
deren Kuxe vorläufig

Die Unſicher-

riode in Uebereinſtimmung mit

Hanſa-Silberberg und Amelie

oder dem Reſervefonds zuzuführen.

gefolgt.

im Jahre 1906.

Beienrode und Burbach

lange Zeit

am Markte,

an für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten hankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien-Kapital! und Reserven: Mk. 183 500 000.

der
r Fondsbörſe, welche durch Befürchtungen zu
litiſcher Verwickelungen hervorgerufen wurde,

ſtloſigkeit, und die Kurſe zeigen in
Mangels an Unternehmungsluſt faſt ohne

Zwar haben in
Verhandlungen mit den außenſtehenden

eine Fort-
erſucht worden,
Verhandlungen

40

Militär-Reklamations-

Formulare S
hält vorrätig

Otto Thiele.
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
2ziehung 2. und 3. April

20. Berliner Pferde- Lotterie
210000 Lose, 6039 Gewinne im Gesamtwert von Mark

ferner 6022 Gewinne im
Gesamtwert von Mark

e e ine 20 Fr.ei den d otterie e in allen doh nnehmern, in allen durch Plakateen u. bei der Lose-Vertriebs-GesellschaKgl. Preuss. Lotterie Einnehmer, Berlin, nrenriee w

vorbildet. Zurzeit 103 Zöglinge im Alumnat. Schul u.

Sie am bi

eingelt etwas höher geſ
die Kurſe nicht voll zu behaupten.
die Aktien des Südharzkonzerns,

Neu-Bleicherode,
per Ende März eine Generalverſammlung

Zuzahlung von 40
wird.

anderen Beſitz über.

veröffentlicht ſoeben ſeinen Bericht
(1908), deſſen Studium Intereſſenten zu empfehlen iſt.

W. Der Aufſichtsrat der Rheiniſchen Hypothekenbaänk

im Vorjahre vor

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

gut 215 bis 220 mittel A.

bis grüne Folger
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

B. 61--65, o. 54-58, D. 50--53 Bullen: A. 67--70,
B. 59 68, O. 51 55 Färſen u. Kühe: A. B. 64--67,

58 62. D. 53-56, B. 48--51 Kälber: A. 83-88,
B. 74-79, O. 45-50, D. 50 54 C. Schafe: A. 67
bis 69, B. 64--66, O. 53--50, D. A. Schweine: A. 67 858,
B. 65- 66, 0. 62-64, D. 6264 C Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig ausgeſuchte Kälber
brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
glatt es wir ausverkauft. Der Schweinemarkt ſetzte zwar glatt ein,
verlief aber dann ruhig und wird kaum ganz eräumt.

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 27. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſen ſchaftsbutter la Qual. 20—122 do. IIs Qual.
18 120 Sch mal z: Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 57,75-—58,25 amerikaniſches Taſelichmalz Voruſſia
59,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 60,00-—64,00 Speck: unverändert.

verantwo rtlich: Für Politttk und Feuilleton Hr. WWaltder Gebensleden

für Vrovitnz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Eboling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S.

Spar. u. Vorschuss ank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlazgen gegen tägliche Abhe bung

und 3- oder 6Gmonatliche Kündigung
Eröffnung von

CheckrKontenm,
An u. Verkaurſvon Wertpapieren. WechselverkKehr.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete, von Wertpapieren.

F.[2778

m Entgegennahme und Verwahrung Versehlossener Depots. T
Verkauſsstelle von Pſanäbrieſen der

Deutschen Hypothekenbank, Meiningen
und anderer erster HypothekenbankKen.

ar und Vorschuvs Bank n Halle 1.
rov.Acherbanſchule Kloſterguk Badersleben,

nternat (gegr. 1846), verb. m. 800 Mrg. großer Gutswirtſchaft, iſt die
älteſte landw. Fachſchule im Staate, welche theoretiſch u. praktiſch

Penſions
Das neue Feorlghr beginnt am 15. April

3roſp. d. A. Heine, Direktor.
eld nur 400 Mk. p. a.
Js. Anmeld. werd. rechtz erb Ansf. u.

eLuftungs-Anlagen
eher Art.

Trookeneinrichtengen für alle Aecke, och und
Waschleitchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 n Kotrieb.

Sachsse Co. Halle 8.
Alteste Helzangedrensa am Pliotrzo,

Zwelggeechütte Dresden and Deothen O Sebl.

7 0 0J Großer Abbruch
Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87,

billig zu verk.:
Balken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge und
Stärke, Latten, Bohlen, Bretter, größeren Poſten Dachziegel
und eiſerne Träger, Bruchſteine, Brennholz uſw. (237

(rövere Anträge auf P'eldarbeiter(Russen, Galizier, lurae insbes. solche mit Aufsebern

nnd Vorarheitern. vimmt noch entgegen
Arbeitsnachweis der Landwirtschafts-

kammer, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Knutſchgeſchirre, Felſenſtr. 23, I. Et.
nur eigene c Fabrikate, kaufen 5 Zimmer nebſt Küche, Bad

igſten bei [585 u. Zub. 1. April 09 zu verm.
H. Laugrock Nachf., Näh. Dölauer Hartstelnfabrik20

Poſtſtraße 9/10. G. m. b. H., Grünſtr. 31.

r. Am Aktienmarkte vermochten ſich
Niedriger angeboten wurden

Deutſche Kali-
werke, Nordhäuſer Kaliwerke, Ludwigshall und

welche zwiſchen 1--3 Proz. einbüßten.
Bismarckshall lagen 4 Proz. ſchwächer, da verlautet, daß

einberufen werden
ſoll, die über Beſchaffung neuer Mittel man ſpricht von einer

roz. auf die Aktien zu beſchließen haben
Sonſt wurden noch gehandelt Juſt us bei ca. 662 Proz.

Heldburg bei 53 Proz., Krügershall bei 74 Proz. Von
Bohrwerten gingen Bonifacius, Centrum, Hillerſe-
Sudheim und Wendland zu wenig veränderten Preiſen in

Moltkeshall lagen 50 M ſchwächer.
Der Hamburger Verein für Flußſchiffahrt zu Hamburg

über das 20. Vereinsjahr

ſchlug
für das abgelaufene Geſchäftsjahr 9 Proz. Dividende wie

Magdeburg, 27. Febr. Getretde und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen ſteigend, engliſcher

gering bis
A, do Sommer- gut 215-220 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 230--235 do. Rauh-
gut Al, do. ausländiſcher gut A. Roggenſeſt, inländ. gut 162 bie 167 feinſter über Notiz.
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 190 199 mittel

AX., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 185 bis
190 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
139--141 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
172 bis 178 Mats feſt, runder gut 168 172
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5534 Rinder,
1163 Kälber 9782 Schafe, 10 984 Schweine. Ochſen: A. 69 73,



Gramm Börner

Kunstmöbel Fabrik
u. Ausstellungshaus

Gr. Ulrichstr. 12. Halle a. S. Telephon 1007.

Vollständige Wohnungseinrichtungen
u. einzelne Möbel in in jeder

Braut Ausstattungen

600 Muster-Zimmer
in vornehmer Ausführung am Lager.

Extra- Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwürten.
Uebernahme kompletter Einrichtungen von Villen und Landhäusern.

Kostenanschläge und Vorbesprechung bereitwilligst.
Reichhaltigste Auswahl in Dekorationen u. echten Perser Teppichen.

Preislage.

hHDauernde
anatomischer und pathbalogischer

Wachspràäparate.
Geöffnet von 9--1 und 3--7 Uhr.

S Mittelstrasse 2 pt. (Nähe Grosse Steinstrasse).
2663

S

(Damen od. Herren,

RBesic tigung 25 Pfg.

welche lebendiges
Interesse für dieebildete lese r

nungen der deutsehen, französischen und englischen
Literatur haben und welche sich die Niederschrift eines
treffsicheren Urteils zutrauen, werden um Adress- Angabe
mit ausführlichen Mitteilungen unter G. 51080 an
Haasenstein Vogler A.-G., Magdeburg, gebeten.

Berlin 228. NMarkgrafenstrasse 100.
Ausbildung Von Ingenieuren, Technikern, Werkmeistern,
in Elektrotgchnik und NMa-chinenbau, Gegründet 1898.

Staatliche Aufsicht. Laboratorium. Ingenieur-Diplom.

W
Landwirtschaftsschule in Hildesheim.

Perſönliche Meldung für das Sommerhalbjahr: Montag, den
19. April. Prüfung: Dienstag, den 20. April, morgens 7 Uhr.
Beginn des Unterrichts: Mittwoch, den 21. April. Auf-nahme für Ackerbauſchule und unterſte Klaſſe der Vorſchule.
Hoſpitanten-Kurſus. Näh. Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

Habich's Koch- u. Haushaltungsschule,
Große Steinſtraße 14 II. 186

e Beginn hen Anfang April.
Patentamwalt Eyecie,

Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Tel. 3457.

ro pekt. frei.

5b SSlUnentfbehrſich für Jede famiſſſe

ſeiten aſleiniges Gebeimniss der n
en

c S

ſotleſeansane ajestät des Kaisers und Königs Wiheim II.

amßathhausein RHEINBERGenmhiederrhein-

J Gegr. 1846.S Anerkannt bester vifterlikör!
24 Preis-Medaiillen!

Man verlange VUnderberg- Boonekamp.

Anatomisene Fusshekleidungs- Anstalt
für Platt-, Hohl, Spitz- u. Klumpfüße,

ineinandergewachſene Zehen, re
ballen, Hühneraugen uſw. [723Sheinr. Seiffert, Varfüßert.

Geſchäftsgründung 1877.

De Thompson' Seifenpulver

u IHOMPSONS sopart
S Arbeit, Zeit, Geld

Paxket I Pig.

Konfirmanden
-Wäsche, -Krawatten, Handschuhe.
Gust. liebermann, rn

Stadttheater in Halle a. 6.

160. Vorſt. im Abonn,. 4. Viertel.

(Die kleine Frau Schmetterling).

und G. Giacoſa.
Alfred Brüggemann.

Muſik von Giacomo Puccini.
(Obhne Oupverture.)

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed.

Perſonen:
ChoChoSan, gen.
Butterfl

Suzuki, ChoCho-
an's Dienerin R.

Kate Linkerton
F. B. Linkerton,

Leutnant in der
Marineder U. S. A. J. Barröé.

Sharpleß, Konſul der
Vereinigten Staaten
in Nagaſaki Yeramann.

Goro, Nakodo A. Landory.Der Fürſt Hamadori Fr. Gruſelli.
Onkel Bonze Rich. Hedler.
Yakuſidée H. Patſche.Der kaiſ. Kommiſſär g. Aumann.

Der Standesbeamte V. Kurzbuch.

Sebald.

Elſe Seidel.
A. Hartmann
T grtztich.

Dienstag, den en 2. März 1909
161. Vorn. im Abonn. 1. Viertel.

Zum letzten Male
Mignon.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSenb biß im 12722

„Aeinhaus Broskouskſ“

ff. CoburgerBier, Akt. -Br.,
Ausſchank Kaulenberg 1 [2637

Dresdener Bierhalle Borsch.
Kontfirmations-Geschenke

in größter Auswahl.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Einladung
z. Beitritt i d. gewerk. org. Verein
erwerbender rauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

eidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigken.

r t
à Fl. M. 1.25, 6 Fl. M. 6.50

empfiehlt [961

Curt Ehrenhverg
r. Zteinztr. 11. Fermr. 14509,

Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
M. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.Ftr die Jnſerate rrariworſſi We aul Kerſten, Halle a.
S. Telephon 158.

Montag, den 1. März 1909
Novität! Zum 2. Male: Novität:

Madame Buttoerfiy
Oper in 3 Akten (nach John L. Long
und David L elasco) von L. gllicaDeuſſch von

Mörike.

Alice v. Boer.

Lilly Mothes.

ter IhoChe-
San's K. Pflüger.Die Baſe Käthe Seller.

Das Kind
L. Fiebiger.
ger Kühn.

r. Meyer.Hidedierte.
Freundin. Butterflysz Gagelmann.

42000 PFlü

2034

Albert Hoffmann,

Ueber 45000 Flügel u. Pfaninos
C. Rönisch- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Plügel u. Pianinos
R. Görs Kallmanm- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

el u. Pianinos
J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart

Hoflietferanten Sr. Majestät des Kaisers

32000 Flügel u. Pianinos
Ernst Kaps- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser
Ueberall bestons eingeführt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfeblen,

Alleinverkauf für Phonolas und ponoin- Pianos.

Weltflrwen,

am Kiehecknlatz,
Fernruf 2933.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Telephon 183.

cheater Job-Classen.

Heute Sonntay: Abschieds-Porstellungen.

Nachmittags 4 Uhr zu Kleinen Preisen

Der rote Hahn.
Hierauf:Die Herren von Maxim.

Anfang s Uhr.
Der neueste Schlager

Das Mädchen
mit der Bremse,

(1094

Photographie-h Postkarten,
reizend, praktiſch (in wenigen Stunden lieferbar),

52Dutzend R Mk., empfiehlt [1053
Atelier Hugo Mein (Hein Roggenkamp),

Gr. Ulrichſtraße 36. Aufnahmen abends bei elektr. Licht.

Thür. Sächſ. Geſchichts u. Altertums Verein.

Dienstag, 2. März, abends 8 Uhr Monatsverſammlungim „Kronp nzen“. 1. Geſchäftliches, 2. Referat des Herrn
Provinzialkonſervators Miecke in Merſeburg „Die Bauten des
Kloſters und der Landesſchule Pforta.

Nichtmitglieder als Gäſte willkommen

Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a, D.
Ausbildung u. jahr. Beginn des Kursus im April.

Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch
(Französin im Hause). Prosp. frei. (2082

HMalle,
HMarz 13.

An alle Ceser dieses Blattes: Bei Bedarf von Büchern, Musj-
kalien, Kunstblättern irgendwelcher Art wenden Sie sich am vor
teilhaftesten nach der Bücherstadt Stuttgart und zwar an die Firma
h. O. Sperling, Hofbuchha idlung in Stuttgart 51, die Jhnen mit
Katalogen und Prospekten dient und auf Wunsch auch bequeme
Teilzahlungen ohne Erhöhung des Cadenpreises einräumt.

SGGGGHEGGGGCCCcC/h S GG n

Einladung.
Hilfsverein für Blinde in der

Provinz Sachſen.
Zur diesjährigen ordentlichen

Generalverſammlung werden
die Vereins mitglieder auf
Dienstag, den 16. März d. Js.

nachmittags 4 Uhr
in den Gaſthof zu Gnadan er
gebenſt eingeladen. (2783

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäfts

berichts für 1907.
2. Entlaſtung der Jahresrechnung

für 1907.
3. s des Haushaltsplanes
4. net für ein ver

ſtorbenes Vorſtandsmitglied.
Merſeburg, den 23. Februar 1909.

Der Vereinsvorſitzende.
Schade.

Jnſtitut Boltz
Jlmenau in Thür.

Einj.-, Fähur.-, Abitur (Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.
Töchterpensionat.

n meinem ſeit 1892 gut be-mm e Penſionat finden zu Oſtern

wieder einige junge Mädchen gute
Aufnahme. Frau Paſtor baoheck,
Halle a. S., Sppbienſtr. 13 II,
Nähe des Stadt Theaters. 455

Penſion.
Jn einer Lehrerfamilie in Halle

finden 1--2 Schüler billige Penſion
bei ſachgemäßer Beaufſichtigung
der Schularbeiten bezw. Nachhilfe
in allen Fächern, auch Sprachen.
Mittel- und Oberrealſchule in
nächſter Nähe. Werte Off. unt.
Z. C. 886 an die Exp. d. Ztg.

Kinder und junge Mädchen,
welche die höh. Töchterſchulen in
Naumburg a. Saale beſuchen
ſollen, finden liebevolle Aufnahme
und gewiſſenhafte Verpflegung in
unſerem neuerrichteten Penſionat
in ſchöner, geſunder Lage Naum-
burgs. Näheres durch Proſpekt.
Gefl. Anfragen höfl. erb. an
Frl. Erna schröder,Oſterfeld in Thür.

Bezirk Halle a. S. 2781

Schüler,
welche die Oberrealſchule oder das
Reformgymnaſium beſuchen ſollen,
finden in allernächſter Nähe gute
Penſion b. Familienanſchluß. Be
auſſichtigung und Nachhilfe der
Schularbeiten. Referenzen:
Herr Konſiſt.-Rat Scharfe und
Herr Profeſſor Bremer
Halle a. S. 1113Frau Marie Fruth,

Burgſtraße 25.

Weimar- efär In und Aus
länderinnen. Alleinbewonnte
Villa mit grossem Garten. Ausbildung in Wissenschaften und

Haushalt. Prosp. dureb
H. SKalwoeit,

staatl. geprüfte Lehreriv.
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Sonntag

Gedenktage,
1. März.

1481. Der Ritter Franz von Sickingen geboren.
1809. Der Tonkünſtler Franz Friedrich Chopin geboren.
1815. Napoleon I. landet wieder in Frankreich.
1834. Die Tragödin Charlotte Wolter geboren.
1837. Der Egyptolog Georg Ebers geboren.
1848. Einführung der Preßfreiheit in Württemberg und Baden.
1869. Der franzöſiſche Dichter und Staatsmann Alphonſe de

Lamartine geſtorben.
1871. Einzug der Deutſchen in Paris.
1896. Niederlage der Jtaliener bei Adua.
1905. Beginn der Schlacht bei Mukden.
1906. Der Germaniſt Moritz Heyne geſtorben.

Tagesſpruch: Die Schule des Lebens kennt keine Ferien.
Brebeck.

Fünfte Qunittung.
Für die durch die Ueberſchwemmung in der Altmark

ſchwer Geſchädigten ſind wieder folgende Beträge bei
uns eingegangen:

Prof. W. 3 Mk.; Frau E. Böther Halle 20 Mk. Pfarrhaus
Stumsdorf 10 Mk. Paſtor Dr. FeyCöſſeln 5 Mk. B. En. 100 Mk.
Frl. H. B. 3 Mk. A. Z. 5 Mk. O. W. 20 Mk. Zillmann u. Lorenz
20 Mk. Frau Paſtor Arndt 10 Mk. Frl. Arndt 10 Mk. F. B.
z Mk.; W. Wagner 3 Mk. R. Oſte-Gröbers 5 Mk. Frl. L. Richter
Halle 3 Mk. Paſtor K. in L. 3 Mk. HauckeStolberg (Harz) 10 Mk.
Kaſtor em. N. Halle 10 Mk. Frau A. Nagel, HalleG. 20 Mk.
E. Hoffmann Dieskau 5 Mk. Sammlung der Gemeinde Dalena durch
verrn Gem. inde Vorſteher Knieſtedt 200 Mk. C. Graeb u. Söhne-Halle
200. Mk. Pfarrer em. S. 3 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Fandes;zeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße.)

e Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27, Februar.

Die Polizeiaufſicht auf der Saale kommt nur der
Strombauverwaltung bezw. dem Waſſerbau-
inſpektor zu, das iſt vor dem Schöffengericht vor
einiger Zeit feſtgeſtellt worden. Dieſe Entſcheidung des Schöffen
gerichts, gegen die ſeitens der Staatsanwaltſchaft Berufung ein-
gelegt worden war, wurde von der Strafkammer voll be
Rätigt. Die Staatsanwaltſchaft habe gegen das
Schöffengerichtsurteil nur deshalb Berufung eingelegt, um auch
noch die Gntſcheidung einer höheren Jnſtanz herbei-
zuführen. Angeklagt war bekanntlich ein Giebichenſteiner Gondel-
beſitzer, der von der Halleſchen Polizei wegen Vermietung eines
Segelbootes „bei beſetzter Fahrt“ ein Strafmandat erhalten hatte.
Den Einſpruch gegen die Polizeiſtrafe begründete der Verteidiger,
Herr Rechtsanwalt Riecke, hauptſächlich mit dem Hinweis
darauf, daß das Recht der Strombeaufſichtigung nicht der ſtädtiſchen
volizei, ſondern nur der Strombauverwaltung zuſtände. Und er
drang auch vor der Strafkammer mit dieſer Anſicht durch. Das
Ergebnis der Beweisaufnahme erſter wie zweiter Jnſtanz war
ühereinſtimmend das, daß für die Polizeiaufſicht auf der Saale
und zum Erlaß von Beſtimmungen über den Saaleverkehr nicht
die hieſige Polizei, ſondern nur die Strombauverwaltung bezw.
der hieſige Waſſerbauinſpektor zuſtändig ſei.

In der Entomolvogiſchen Geſellſchaft findet Montag, den
1. März, abends 836 Uhr im Kolonialzimmer des Reichshofs eine
Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind will-
kommen.

Zweiter Fachkurſus für Müller an der Verſuchsanſtalt
für Getreideverarbeitung, Berlin N. 65, Seeſtraße 43. Vom
15. bis 27. März 1909 findet an der Verſuchsanſtalt für Getreide
verarbeitung der zweite Fachkurſus für Müller ſtatt. Die Be
teiligung an dieſem Kurſus ſteht nicht nur praktiſchen Müllern
offen, ſondern auch Jntereſſenten des Getreide-, Mehl- und
Futtermittelhandels. Anmeldungen zum Kurſus ſind an die
Verſuchsanſtalt zu richten. Das Honorar für den Kurſus be-
trägt für Deutſche 75 Mk., dazu 15 Mk. Jnſtitutsgebühr (für Be-

Beilage zu Nr. 100 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Februar 1909.

Halleſches Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60,
90 Pfg.) zum letzten Male Lothars Luſtſpiel-Novität Das Fräulein
in Schwarz“, abends 85 Uhr der neueſte Schlager,Okonkowskis über
mütiger Schwank „Das iſt der Gipfel“, deſſen ſämtliche Wieder
holungen bis jetzt vor ausverkauftem Hauſe ſtattfanden. Montag
wird Macchiavelli Egers Luſtſpiel „Mandragola“ zum erſten
Male wiederholt. Dienstag „Krieg im Frieden“, BenefizVor
ſtellung für Michael Pichon. (Jlka Joſefine Pichon vom Braun
ſchweigen Hoftheater als Gaſt.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 27. Febr. (Waſſerwehr.) Die Grün-

dung einer Weißenfelſer Waſſerwehr wurde geſtern abend ein
ſtimmig vollzogen. Ebenſo einſtimmig wurde der Vorſtand ge-
wählt, und zwar Herr Obermeiſter Mundt als erſter und Herr
Donnerhack als zweiter Vorſitzender.

4 Magdeburg, 27. Febr. (Für die Ueberſchwemm-
ten.) Die Magdeburger Feuerverſicherungs-
Geſellſchaft und die „Wilhelma“ in Magdeburg, Allge
meine VerſicherungsAktienGeſellſchaft, haben fur die Ueber
ſchwemmten in der Altmark je 5000 Mk. geſpendet.

Dodendorf, 27. Febr. Erinnerung an Ferdi-
nand von Schill.) Unſere Gemeinde rüſtet ſich bereits zu
einer würdigen Feier des Tages, an welchem vor hundert ahren,
am 5. Mai 1809, Ferdinand von Schill und ſeine Heldenſchar das
ewig denkwürdige ſiegreiche Gefecht in der Nähe unſeres Ortes
beſtand. Zu dieſem Zwecke hat ſich hier unter Vorſitz des Herrn
Paſtors Wallis ein Feſtausſchuß gebildet, der ſchon ein aus
führliches Programm für eine dreitägige Feier aufgeſtellt hat.
Dieſe wird am Abend des 4. Mai durch einen Zapfenſtreich
unter Beteiligung des hieſigen Krieger-, Geſang und Turn-
vereins und ſodann durch die Aufführung des Schauſpiels
„Schill in Wanzleben“ von A. Robolski eingeleitet.
Am Mittwoch, den 5. Mai, dem Hauptfeſttage, wird ſich vormittags
ein Feſtzug, an dem auch die Schulen teilnehmen, nach dem vor
dem Dorfe belegenen, von der Gemeinde im Jahre 1859 er
richteten Schilldenkmal bewegen, woſelbſt ein Gottes-
dienſt und eine Gedenkfeier für die Gefallenen abgehalten
wird. Nach einem gemeinſamen Mittagsmahl im Saale
des Gaſthofs „Zum Schill“ findet auf dem Feſtplatze eine Volks
verſammlung mit Feſtrede, Kaiſerhoch, Chorgeſängen uſw.
ſtatt, der am Abend ein Ball in dem erwähnten Gaſthauſe folgen
ſoll. Der dritte Feſttag wird mit einem Schulaktus An-
ſprache des 1. Lehrers, Geſang, Prämienverteilung und Uebergab
eines Bildes an die Schule eröffnet, während am Nachmittage
auf dem Feſtplatze Spiele der Schulkinder und deren Be
köſtigung ſtattfinden. Am Abend wird die Aufführung des Schau
ſpiels „Schill in Wanzleben“ wiederholt werden. Es
iſt zu erwarten, daß ſich auch die Kriegervereine aus den benach
barten Ortſchaften, ſowie eine Deputation des in Ohlau ſtehenden
Huſaren Regiments v. Schill (1. Schleſ.) Nr. 4 an dem Feſte be
teiligen werden.

Unterſachſenberg, 27. Febr. (Ein Gaſthaus in die
Luft geflogenl) J benachbarten Schwaderbach iſt,
wie ſchon kurz gemeldet, am Donnerstag abend gegen 3411 Uhr
eine folgenſchwere Exploſion erfolgt. Jn dem Köhlerſchen Gaſt
hauſe befindet ſich eine Acetylengasanlage. Plötzlich erfolgte um
die erwähnte Zeit eine gewaltige Detonation, die weithin ver-
nehmbar war. Jm Moment der Exploſion flog auch ſchon der
umfangreiche Saalbau des Köhlerſchen Gaſthauſes, unter dem
ſich die Lichtanlage befindet, in die Luft. Eine furchtbare Ver
wüſtung zeigte ſich. Das ganze Gaſthaus wurde demoliert. Als
das furchtbare Unglück erfolgte, befand ſich der Wirt Köhler
gerade im Saal, ebenſo ein Haus diener, welche den Saal zu
einer am Sonnabend ſtattfindenden Feſtlichkeit herrichteten. Die
beiden, Köhler und der Hausdiener, erlitten
einen ſchrecklichen Tod. Sie wurden als furchtbar
verſtümmelte Leichen unter den Trümmern aufgefunden.
Auch zwei andere Angehörige der FamilieKöhler haben ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß
man um ihr Leben beſorgt iſt. Arg gefährdet
waren die Gäſte des neben dem Saale gelegenen Gaſt-
zimmers. Sie zertrümmerten drei Fenſter und Page ſo ins
Freie, mit knapper Not dem Unglück entgehend. Wie das Unglück
bezw. die Exploſion entſtanden iſt, konnte noch nicht aufgeklärt

werden. on. Cöthen, 27. Febr. (Jn der geſtern abgehaltenen
Jahresverſammlung des konſervatktiven Ver-
e in s) für Stadt und Kreis Cöthen referierte der Vorſitzende,

Kreis Cöthen erkennt ein dringendes Bedürfnis zur Abänderung
des Landtags oder Gemeindewahlrechts nicht an und erſucht
daher die konſervativen Landtagsabgeordneten, etwaige Ab-
änderungsanträge abzulehnen.“ Dieſe Reſolution
ſoll der am 3. März in Deſſau ſtattfindenden Verſammlung des
konſervativen Landesvereins unterbreitet werden.

Leipzig, 27. Febr. (Das Geſtändnis der Frau
Lohmann.) Von den Geſchworenen wurde in der letzten
Sitzungsperiode des Schwurgerichts bekanntlich die Tiſchlers-
ehefrau Lohmann wegen Abtreibung, fahrläſſiger Tötung und Bei-
ſeiteſchaffung eines Leichnams ihr Opfer war das Dienſtmäd-
chen Emma Heine aus Plagwitz zu einer ſechsjährigen Zucht
hausſtrafe und ſechswöchiger Haftſtrafe verurteilt. Die Haftſtrafe
iſt durch die Unterſuchungshaft verbüßt, die Zuchthausſtrafe hat die
Frau Lohmann angetreten. Vor ihrer Abführung nach Waldheim

at ſie, wie ſchon kurz berichtet, dem Staatsanwalt gegenüber ein
volles Geſtändnis abgelegt, das ſich. vollſtändig mit dem Geſtänd-
niſſe ihres Ehemanns deckt. Sie hat zugegeben, daß die Heine am
4. Juni, während der Vornahme der Manipulationen zur Ab
treibung, verſtorben iſt. Um allen Verdacht von ſich abzulenken.
hat die Lohmann und ihr Mann die Leiche in den Keller
geſchafft, ſpät abends haben ſie die Tote dann
wieder hinaufindie Wohnunggeholt, dort zer-

ſtückelt, den Kopf verbrannt und die anderen
Leichenteile in die Pleiße geworfen. Das im An
fange ſo myſteriös erſcheinende Verbrechen iſt demnach jetzt völlig
aufgeklärt. Während der mehrtägigen Schwurgerichtsverhand
lungen hat die Lohmann ihre Schuld aufs hartnäckigſte beſtritten.

7

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Magiſtrat in Aſchersleben iſt dem Beſchluß der

letzten Stadtverordnetenverſammlung, das ſtädtiſche Gymnaſium
in ein Reformgyhmnaſium umzuwandeln, beigetreten
Jm Petzſche ſchen Gute in Grabſchütz legte die 20fährige
Dienſtmagd Wendt in der Mädchenkammer Feuer an, das
glücklicherweiſe noch rechtzeitig bemerkt wurde. Die W. wurde
ſofort verhaftet. Eine hochintereſſante Aus
ſtellung wird gelegentlich der Jubelfeier der Leipziger
Univerſität von letzterer veranſtaltet werden. Sie ſoll die
Entwicklung der Univerſitäten in bildlichen Darſtellungen vor-
führen und einen möglichſt geſchloſſenen Ueberblick über die im
Beſitz der Univerſitäten befindlichen Kunſtaltertümer gewähren.
Die Verwaltung der DeſſauWörlitzer Eiſenbahn plant den Bau
einer Linie Deſſau Golpa, die hinter Station Dellnau
von der Stammlinie abzweigen und die Orte Kleutſch, Sollnitz
und Möhlau berühren ſoll. Der anhaltiſche Krieger
verband wird am 23. Mai d. Js. in Ballenſtedt ſeinen
Verbandstag abhalten. Für 1910 iſt Bernburg in Aus
ſicht genommen. Der Herzog von Sachſen-Mei
ningen hat jetzt wiederum 1000 Mk. zur Anſchaffung von Holz
und Kohlen für die Armen geſpendet. Der diesjährige
Verbandstag Thüringiſcher Vorſchußvereine
ſoll am 21. und 22. Juni in Mühlhauſen ſtattfinden. Aus
noch unbekannten Gründen hat ſich der Füſilier Pel z von der
8. Kompagnie Füſ.Regts. Nr. 36 in Merſeburg mittels einer
Platzpatrone erſchoſſen. Durch den Schuß wurde der Schädel
zertrümmert, ſo daß der Tod ſofort eintrat. Kurz zuvor hat ſich
der Unteroffizier Blume von der 7. Kompagnie erhängt.
Der Schwarzburg Rudolſtädter Kriegerver-band kann in dieſem Jahre auf ein 25jähriges Beſtehen
zurückblicken. Das Jubiläum ſoll in Rudolſtadt durch eine
größere Feſtlichkeit begangen werden. Als Feſtplatz iſt der Anget
beſtimmt worden. Ueberfahren und getötet wurde in
Weimar beim Maſchinenchuppen der Weimar-Geraer Bahn
von einem Zuge ein junger Kaufmann Fritz V. aus Weimar.
Es ſcheint Selbſtmord vorzuliegen. Der Altenburger
Landtag ſtimmte der Regierungsvorlage, betr. Erhöhung
der Tagegelder der landſchaftlichen Abgeordneten Alten
burgs von 4,50 auf 6 Mk. und der auswärtigen Abge
ordneten von 9 auf 12 Mk. mit der Maßgabe zu, daß auch die
Tagegelder des Vizepräſidenten von 12 auf 15 Mk. erhöht werden.
Die Diätenerhöhung ſoll noch für die jetzige Seſſion Geltung er
halten. Jn Sondershauſen wird für die dortigen Ge-
ſchäfte vom 1. April d. Js. ab der 8- Uhr L adenſchluß
eingeführt. Der Direktor der höheren Mädchenſchule und des
Lehrerinnen- Seminars in Sondershauſen, Seelmann,
iſt zum Direktor der höheren Mädchenſchule in Oberſchönhauſen
gewählt worden. Jn Schmölln kann der Gewerbever-
e in im nächſten Jahre auf ein 75jähriges Beſtehen zu-
rückblicken. Der Verein hat beſchloſſen, dieſes Jubiläum mit einer
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu ver-
binden. Der Ende voriger Woche beim Rodeln am Schloß

nutzung und Verbrauch an Apparaten und Materialien), für Aus Herr Töchterſchuldirektor Profeſſor Dr. Lüdecke, über an berg bei Eiſenach verunglückte Knabe iſt inzwiſchen
länder 150 Mk., dazu 15 Mk. Jnſtitutsgebühr. Die Arbeitszeit haltiſche Wahlrechtsfragen. Nach längerer Ausſprache geſtorben.
iſt vom 15. bis 27. März, täglich von 9—-1 und 3-—6 Uhr. wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen: „Die e

2 Hauptverſammlung des konſervativen Vereins für Stadt und

Verlobte Gebr. Bethmann
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen Kunstmöbelfabr ik
Alu sstellung Atelier für künstlerische Ausgestaltung der

f t jehtet Innenräume.er tig eingeric erer8 s Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Wohnräume 4eineeaacn. 3 Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
Kostenanschläge und Vorbesprechungen Grosse Steinstrasse 79. l alle 4 S Grosse Steinstrasse 79.
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